Gebiihrensatzung fiir die StraBenreinigung
in der Gemeinde Ostseebad Prerow

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg — Vorpommern
(Kommunalverfassung ~KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GS Meckl.-
Vorp. Gl. Nr. 2020-9) und § 6 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg — Vorpommern (KAG M-V) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005, geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13.
Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777, 833), des § 50 des StraRen- und Wegegesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (StrWG-MV) vom 13. Januar 1993 (GVOBI. S. 42), in Kraft am 30. Januar 1993, zuletzt
geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 101, 113) sowie des §2
der StraRenreinigungssatzung der Gemeinde Ostseebad Prerow vom 15.12.2011 wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung am 15.01.2015 folgende Satzung erlassen:

§1

Gebiihrenerhebung

(1) Die Gemeinde Ostseebad Prerow erhebt Gebiihren fiir die Durchfithrung der Stralenreinigung und
des Winterdienstes, soweit die Reinigungspflicht nicht nach der Satzung tber die StraRenreinigung der
Gemeinde Ostseebad Prerow vom 15.12.2011 den Grundstiickseigentimern und dinglich Berechtigten
der anliegenden Grundstiicke auferlegt ist.

(2) Die Aufwendungen der mit der Durchfithrung der ordnungsméRigen Reinigung der Strallen und des
Winterdienstes im Zusammenhang stehenden Kosten sind zu 75 v. H. durch Gebihren zu decken, die
restlichen 25 v. H. der Kosten tragt die Gemeinde Ostseebad Prerow.

§2
Gebiihrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner ist, wer die mit der 6ffentlichen Einrichtung gebotene Leistung in Anspruch nimmt
oder nach MaRgabe der Straenreinigungssatzung zu benutzen verpflichtet ist. Wer am 01. Januar eines
Kalenderjahres im Grundbuch als Eigentimer oder zur Nutzung dinglich Berechtigter des anliegenden
oder des durch die Strale erschlossenen Grundstiickes ist, gilt fiir dieses Kalenderjahr als Benutzer.

(2) Wechselt ein Grundstiick seinen Eigentumer, hat der bisherige Eigentiimer die Gebiihr bis zum Ablauf
des Kalenderjahres, in welchem der Eigentumswechsel erfolgt, zu entrichten.

(3) Meldet der bisherige und der neue Gebiuhrenpfiichtige die Rechtsanderung nicht oder nicht rechtzeitig,
haften beide als Gesamtschuldner wahrend des Zeitabschnittes, in den der Rechtsiuibergang fallt.

(4) Ist an einem Grundstick ein Erbbaurecht oder NieRbrauchrecht bestellt, so ist anstelle des
Eigentimers der Erbbauberechtigte oder der NieRbraucher verpflichtet.

(5) Wenn das Eigentum an einem Grundstiick und einem Geb&ude infolge der Regelung des § 286 des
Zivilgesetzbuches der DDR vom 19. Juni 1975 (GBL. DDR | S. 465) getrennt ist, ist der
Gebaudeeigentimer Gebuhrenschuldner (Nutzungsrechte).
(6) Mehrere Gebithrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§3

GebiihrenmafRstab

(1) Bemessungsgrundlage der Gebuhren fir die Reinigung der Straen sind
1. die auf volle Meter abgerundete StraRenfrontl&nge des Grundstiickes und



2. die im Verzeichnis zu § 2 der StralRenreinigungssatzung angegebene StraBenreinigungéverzeichnis der
Strallen, fir die eine Verpflichtung zur Benutzung der gemeindlichen StraRenreinigung besteht.

(2) StraBenfrontiange ist die Lange der gemeinsamen Grenze des Vorderliegergrundstiickes mit dem
StralRengrundsttick.

(3) Wird das Grundstiick durch Zwischenflachen im Sinne der StraBenreinigungssatzung von der Stralle
getrennt, so berechnet sich die StraRenfrontlange aus der Projektion der der StralRe zugekehrten
Grundstuicksgrenze auf die StraBenbegrenzung.

(4) Bei der Berechnung der Frontmeter sind Abweichungen bis zu einem Meter, héchstens aber bis 10 v.
H. der Gesamtifrontlange zulassig.

§4

Gebiihrensatz
Die Gebuihren betragen je Meter Frontlange jahrlich

StralRenreinigung
Tarif | Fahrbahn 0,64 €
Traif Il Gehweg 0,76 €

Winterdienst
Fahrbahn/Gehweg 0,29 €

§5

Beginn und Ende der Gebiihrenschuld

(1) Die Gebihrenschuld entsteht erstmals mit Beginn des Monats, der auf den Eintritt des
Gebuhrentatbestandes folgt, es sei denn in einer den Anschluss- und Benutzungszwang erstmals
festlegenden Satzung ist ein anderer Zeitpunkt bestimmt.

(2) Die fortlaufende, jahrliche Gebuhr entsteht am 01. Januar des betreffenden Kalenderjahres.

(3) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Gebithren endet mit Ablauf des Monats, in dem eine &ffentliche
Verkehrsflache aus dem Anschlussgebiet ausscheidet.

(4) Erhoht sich wahrend der Dauer des Benutzungsverhélitnisses die Gebihr infolge einer Anderung der
Berechnungsgrundiage (z.B. Anderung der Reinigungsklasse, Neuvermessung des Grundstiicks), so
beginnt die Verpflichtung zur Zahlung des Mehrbetrages mit dem Beginn des auf den Eintritt des
mafRgeblichen Ereignisses folgenden Monats. Entsprechendes gilt, wenn sich wahrend der Dauer des
Benutzungsverhaltnisses die Gebiihr infolge einer Anderung der Berechnungsgrundlage ermaBigt.

(5) Kann die Reinigung der gebihrenpflichtigen StraRe wegen Aufgrabungen, Bauarbeiten oder aus
sonstigen Griinden, die die Gemeinde Ostseebad Prerow zu vertreten hat, oder wegen héherer Gewalt
langer als einen Monat nicht durchgefiihrt werden, so wird die Gebihrenzahlungspflicht unterbrochen.
Wird aus den in Satz 1 genannten Griinden die Reinigungsleistung an einer Grundstiicksfront nur
eingeschrankt erbracht, reduziert sich die Gebthrenschuld fur diese Front auf die Halfte. Ist die
tatséchliche Reinigungsleistung an einer Grundstiicksfront auf weniger als die Halfte der nach der
Stralenreinigungssatzung zu erbringenden Leistung reduziert, entfallt fur diese Front die Gebuhrenpflicht
auf Dauer der Behinderung ganz. Als Behinderung im Sinne dieses Absatzes zahlen nicht parkende
Fahrzeuge, Container oder dhnliche von Grundstiickseigentimern zu vertretende Hindernisse.

(6) Die ErméRigung oder das Ende der Gebuhrenschuld gemal Absatz 5 wird auf Antrag des
Gebtuihrenschuldners durch Gebiihrenbescheid festgelegt. Dabei endet die Gebiihrenpflichtmit Ablauf des



Monats, in dem die Reinigungsleistung erstmals eingeschrankt oder eingestellt wird. Die volle
Gebuhrenpflicht beginnt wieder nach Ablauf des Monats, in dem die Reinigungsarbeiten in vollem Umfang
aufgenommen werden.

§6
Falligkeit der Gebiihren

(1) Die Gebuhren sind zu den gleichen Zeitpunkten und mit den entsprechenden Teilbetragen wie die
Grundsteuer (§ 28 des Grundsteuergesetzes in der Fassung des Gesetzes vom 07. August 1993; BGBL. |
S. 965) zur Zahiung fallig. Die Falligkeitszeitpunkte und die zu zahlenden Teilbetréage bestimmen sich
dabei nach dem Gesamtbetrag an Grundsteuer und Grundstiicksgebiihren.

(2) Nachzuzahlende Gebihren sind innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Gebiihrenbescheides
fallig.

' (3) Gebihreniiberzahlungen werden durch Aufrechnung oder Erstattung ausgeglichen.

(4) Ruckstandige Gebiihren werden im Verwaltungswege (Vollstreckung) beigetrieben.

§7
Gebiihrenschuld bei Vorder- und
Hinterliegergrundstiicken, einseitigen Gehwegen

(1) Die StraRenreinigungsgebtihr wird fur die anliegenden und die durch die StraBe erschlossenen
Grundstiicke (Hinterlieger) erhoben.

(2) Hinterlieger im Sinne dieser Satzung sind Grundstiicke, die nicht direkt an einer Stralenfront anliegen,
jedoch Uber eine Zuwegung verfiigen.

(3) Mafstab fur die Gebhr ist fur die anliegenden Grundstiicke die Lange der Grundstiicksseite, mit der
das Grundstiick an der StraBe anliegt (Frontldnge). Grenzt ein anliegendes Grundstiick nicht mit der
gesamten der Strafle zugewandten Grundstiicksseite an diese StraRe, so wird zuséatzlich zur Frontlange
die Lange der Grundstiicksseite, die der Strale zugewandt ist, zugrunde gelegt.

Fur Hinterlieger wird die Lange der Grundstiicksseite, die der Strafle zugewandt ist, zugrunde gelegt.

(4) Als der StralRe zugewandt gilt eine Grundstlicksseite, wenn sie parallel oder in einem Winkel bis
einschliellich 45 Grad zur StralBe verlauft. Hat ein Grundstiick zu einer das Grundstiick erschlieBenden
Strafle keine zugewandte Grundsticksseite, so gilt die Idngste parallel zur Strale gemessene
Ausdehnung des Grundstiickes als zugewandte Grundstiicksseite.

(6) Wird das Hinterliegergrundstiick Uber eine eigene Zuwegung erschlossen, ist die Zuwegung
Bestandteil der Stralenfrontlénge.

Bilden Zuwegungen gemeinsam fir Vorder- und Hinterliegergrundstiicke eine Einheit, sind sie anteilig
Bestandteil der StralRenfrontlange. Bei mehreren gemeinsamen Zuwegungen obliegt es der Gemeinde
Ostseebad Prerow, unter Beriicksichtigung der Entfernungen von der ErschlieBungsstrale, die
Zuwegungen einzelnen Grundstiickseinheiten zuzuordnen.

(6) Die Gebuhr fir die Reinigung des Gehweges bei den Strallen mit einseitigem Gehweg wird sowohl
von den Eigentiimern oder Besitzern der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstiicke als auch von den
Eigentimern oder Besitzern der auf der gegeniiberliegenden Strallenseite befindlichen Grundsticke je
zum hélftigen Betrag der Gebuhrenhéhe fir die Gehwegsreinigung herangezogen.



§8
Wohnungs- und Teileigentum

Bei Wohnungs- und Teileigentum wird die Gebiihr einheitlich fur das Gesamtgrundstiick festgesetzt
und in einem Bescheid dem Verwalter bekannt gegeben.
§9
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2015 in Kraft. Die StraRenreinigungssatzung vom 15.12.2011 tritt am

gleichen Tag auBer Kraft.

Ostseebad Prerow, d. 20.01.2015

D ”’2 s
René Roloff
Birgermeister ¥

Hinweis: . o
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens=-urid Formvorschriften verstoen wurde, kénnen
VerstoRe entsprechend § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht fir die Verletzung von
Anzeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Verfahrensvermerk:
. Datum - | Namenszeichen [
[ versffentlicht am: |, 00 RorS| [ R Eepelbte o8 F

i

auf der Internetseite der Gemeinde Ostseebad Prerow unter www.prerow.darss-fischland.de~"




Gemeinde Ostseebad Prerow
StraRenreinigungssatzung vom 15.12.2011; Anlage 1

1. Anderung zur Anlage 1
zur Strallenreinigungssatzung der Gemeinde Ostseebad Prerow vom 15.12.2011
(Verzeichnis der Reinigungsklassen)

Reinigungsklasse I:

Kirchenort (ab Ortseingang) und Gehweg bis Briickendamm
Krabbenort

Hafenstralle bis Kreuzung Strandstrafle und Gehweg
Strandstrafle bis Waldstrafle und Gehweg

Gemeindeplatz und Gehweg

Hauptiibergang

WaldstraRe bis Dammstralte und Gehweg bis Bernsteinweg
Dammstrale ab Waldstrafe bis Einmindung Hiilsenstralle
BergstralRe und Gehweg

Schulstralte

Muhlenstrale

Lange Strale ab Wiecker Weg bis BergstraRe und Gehweg
Schéfer-Ast-Weg

Wiecker Weg bis L 21 und Gehweg

Bernsteinweg und Gehweg

Grine Strafte und Gehweg

Niege Reeg

Waldsiedlungsweg

Am Zentral

Am Siinnenkringel

Schlehenweg

Stiickweg

Reinigungsklasse II:

Alte Strale Hilsenstralle

Am Deich Im Schiining

Am Deich (Kirchenort) Kiefernweg

Bebelstralle , Kusters-Allee

Birkenweg " Lange StraRe ab Wiecker Weg bis HafenstraRe
Bogislav-Rosen-Weg Lange StralRe ab BergstraRe bis Hafenstralle
Buchenstrafle Langseer Weg

Dorneneck Lenzallee

Dinenweg Marienstralle

Dammstralle Mittelgrund

Ellernweg Schmiedeberge

Griine StralRe Villenstrale

Hafenstralle ab Kreuzung Strandstrafle

Hagenstralle

Hirtenstralle
Hohe Strafte
Heinestralle



	Anlage:   ausgef. Satzung - Gebührensatzung für die Straßenreinigung



